
Kartierung des Kölner Zoos 

Referenten: Jonas Horne, J. Shane Fischer, Timothy Ellersiek, Thomas Kempf



1. Timothy Ellersiek beschreibt kurz und 
knapp: die Ziele und Motivationen des 
Projekts

2. Von der Idee zur Praxis! Die Arbeitsschritte 
im Detail, von Jonas Horne

3. Joana Fischer über die Probleme bei der 
Umsetzung & ihre Lösungen

4. Eine Zukunftsperspektive und ein Fazit 
zusammengefasst von Thomas Kempf



 Verbesserung von schlecht kartiertem 
Gelände

 Erzeugung eines gleichwertiges Pendant des 
Berliner Zoos zu 

Medienwert erzeugen?

 Wie ging dies von statten?



Der Kölner Zoo: Oktober 2008



Zum Vergleich: Der Berliner Zoo



 Gehege

 Tierarten

 Wege

 NEU: touristisch interessante POI‘s

Was fehlte und hinzugefügt wurde:



Vewendetes Tagging-Schema



Kölner Zoo im Vergleich zum Berliner Zoo: Oktober  2008



Wir nahmen auf:

 Wege (Pfade, Treppen)
 Flächen (Gehege, Spielplatz)
 Punkte (Toiletten, Kiosks) 







FLÄCHEN

 Spielplätze
 leisure=playground

 Wasserflächen
 waterway=user_defi

ned

 Gehege
 undefined=yes



GEBÄUDE

 building=yes



WEGE

 highway=path
 Highway=steps



PUNKTE

 Service

 amenity=toilets

 shop=kiosk

 barrier=rotating_gate

 restaurant

 cafe



Das Katieren mit Daten von Yahoo ist uns nicht möglich
-> Karten zu ungenau



Erfassung im Zoo



Erfassung im Zoo



Einpflegen der Daten



Einpflegen der Daten



PROBLEM:

 Ungenaue GPS 
Aufzeichnungen:

 Überschneidung 
unterschiedlicher Tracks

 Variation gleiche r Tracks

LÖSUNG:

 Mittelwert verwenden

 Dafür Routen mehrfach 
tracken



PROBLEM:

 Unzugängliche Bereiche

 Teile des Geheges nicht 
abgehbar

 Keine Satellitenbilder

LÖSUNG:

 Abschätzen

Ungefähre Grenzen mit 

Wegpunkten markiert 



PROBLEM:

 Detailtreue vs. 
Übersichtlichkeit

 Zu viele Wegpunkte

 Strukturierung kaum möglich

LÖSUNG:

 Generalisierung

 Zusammenfassung von 
Wegpunkten zu 
Sammelbegriff

 Verwendung von JOSM!!







PROBLEM:

 Flächen mit multipler 
Funktion

Welches Attribut soll festgelegt 

werden?

LÖSUNG:

Verwendung der dominanten 
Funktion



• Für die Stadt Köln

• Erweiterung des Informationsspektrums 

„Freizeit/Tourismus“

• PR-Relevanz (siehe Zoo Berlin)

• Verlinkung auf www.koeln.deNutzen für OSM und 
Zoo

Nutzen des Projektes

http://www.koeln.de/


Nutzen des Zoo-Projektes

 für den Zoo:

 Auftritt in OSM als mögliche PR

 Daten aus OSM zur Erstellung digitaler Zookarte 
auf www.zoo-koeln.de

 Informationen für Besucher werden erweitert

mögliche Steigerung des Interesses bei 
ausgeweitetem Internetauftritt

http://www.zoo-koeln.de/
http://www.zoo-koeln.de/
http://www.zoo-koeln.de/
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Nutzen des Zoo-Projektes

 Besucher:

 Direkter Nutzen: 

▪ Interessierte können sich in OSM informieren

▪ Vielleicht Interesse an dem Projekt

 Indirekter Nutzen: 

▪ besserer Informationszugang durch : siehe Kölner Zoo



Zukunft des Projektes

 Datensatz nicht vollständig bzw. ungenau 
(Abschätzungen von Gehegeabgrenzungen) 

 weitere Mapping Parties seitens Interessierter

Themenrouten (Tierarten, Behindertengerecht, 
Zeitabschätzung) per OpenRouteService

 Zoomitarbeiter als Sensoren









• nahezu gleichwertiges Pendant zum Zoo 
erschaffen

• besser als gedacht
• viel gelernt Bsp.: Mapping
• Zukunft ungewiss (abhängig vom 

Nutzungsinteresse)

FAZIT




